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St. Gallen, Annoncen-Beilage zn Nr. 25 der Schweizer Frauen-Zeitung. v. Mnai,

Die einzige tiacli sicilianiscliep Art

1 CHOCOLAT

2 A. MAESTRANIÜ
| IST DIE BESTE.
Wenig- Zucker, viel Cacao-Gehalt

£rufkn|ten kx |lröahtiou.

Hlttctfahrcnc junge Hausfrau. ©utfi
wenn Sie nidji id)ott jeit Sauren freunbtid)e
Sejenrt unjere» ©latteö waren, würben wir
31)ren Sßün]d)en mit Vergnügen entgegenfom»

men. — 8ur Reinigung non ®lacc=6anb=
idjuljert gibt e§ üerjcf^iebene ©erfahren. ©Jollen
Sie eê mit ben nadfinlgenö aujgejeictjneten
oerjucfjert. lieber üotlfmnmen gereinigte .s^änbe

jiel)t man bie tganöjdjulje an unb Wäjctjt bie»

jelben, atä ob man fid) einfncf» bie §cinbe
wallen wollte, in Xerpentmjpmhub bi§ bie fpanö»

jd)ul)e oöllig rein jinö. Xaim ()öngt man iet6e

an einem mäßig warmen Orte über im fyreien,

wo ein jdjarjer Suftjug f)err]d)t, auf, ber ben

Sterpentingerud) fort nimmt. Ober : 131 an
wäfdjt bie Ci>Iace= Ö>anbfdjube in fattem Siegen=

ober fonft weichem Söaffer fo lange au§, tn§

baéfetbe rein baton abfließt, unb läßt fie irocf»

nen. Ôierauf ocrmiicfjt man einige ©ibotler
mit etwa§ füßem ©lanbelöl unb reibt bie iganb»
jdjufje bamit gut burd), .jiefjt fie über ein gorm»
l)ol) unb läßt fie, in Rapier gefdjlagen, an ber

Suft trocfnen.

Ergebene, treue Jlfionucufin. ©or nidjt
langer Qeit grau geworbenes ©Jeijjjeug läßt
fid) je nad) bem ©rabc beS ©ergrauenê in nidji
gar langer ffrift wieber rein Jjcrftcllen. b)Jtit

einer ©lijdjung con 1 Xfjeil Salmiafgeift, 10

Steile ©jaget unb ^üdienfalj reibt man bie

grauen Stellen burt^ unb legt bie eingeriebenen

Stüde jjunt ©leiten auf ben (Rajen. öinb bie

Sieden intenfio, fo muß ba§ ©erfahren einige

Dial wieberljolt werben, (sin anbereS ©erfahren
ift folgendes : Xte fiedigen Stellen werben mit
(Butter iiberftridjen, nad) einigen ©Itnuten mit
angefeuchteter i]3otafc^e beftridjen unb bieSBäjdje
öurdjgertcbcn. ßommt fie aisbann an bie Sonne
unb wirb mehrmals beneigt, fo wirb gebe Spur
öerfd)Winben. — (SS empfiehlt fid) inbeß fefjr,

jum Bmecfe be§ ©lättenS nid)t mehr ©3äjcf)e

auf einmal einjufeudjten, als an einem Sage
leicht geglättet werben fann.

HL HS. §3. u. £ic. Sur Prüfung bc§

angemeldeten 'llrtitell finb wir bereit, ungeprüft
aber empfehlen wir Pon nnS auS nidjtS unb

wenn 3hre 33erfpre^ungencriicf) nod) uerlodenber

wären. Saß andere, „große" ©latter Shre

Offerten mit ©ergniigen entgegennehmen, ift
für unS lange nicht maßgebenb, bieS auch ju
thun. SuSpefulationSjweden gibt bie „SdjweD
jer jyrauen»3eitnng" fid) nidjt her unb gerabe,
weit ihr 2efer!rei§, wie fie fagen, ein fehr he»

beutenber ift, fühlt bie iRebaftion jidj boppelt

jur größten ©ewiffenhaftigteit beipflichtet.

gcreuitbfidjcr Aefcr in 3. .spalten Sie fid)

an baS ©Bort: 21ÖeS, was Xu fagft, jolt wahr
fein, aber Xu foltft nid)t 2111eS fagen, wa§

wahr ift.
§rn. it. H>. in <£. XaS ©ewünfd)te ift

beforgt unb für baS freundlich îlnerbotene un=

fern beflen Xant. tynbeß — in aller fRulje

wartet die Xraube, bis die ßirfdje reif ift,
und wenn diefe fd)on längft genoffen und per»

gefjen, fo Pollendet jene ftetig tl)re (ïntwidlung.
Seicht bent dlugenblid bloS gelte unfere dir»

beit, jondern der 3ufunft.

grau Xie „glluftrirte grauen»
Seitung" dürfte §t)ren 2Bünfd)en am beften
entfprecijen.

grau <S. (ft. in HL. XaS eingefandte
©tamijcript haben wir f. S- erhatten; wir
waren aber bis dato fo fefjr in dlnfpruch ge=

nommen, daß wir ju deffen Xurdjjidjt nod) feine

Seit finden tonnten ; eS foil aber fo bald als

möglich gejdjefjen. 3n}imfäm freund!, ©ruß!

gr. H?. in X. 6= paffirt unferm ©latte
öfters, daß cS bet feiner Spedition da oder

dort „hängen" bleibt, was tutS ber jewetlen
reflamirenden ßeferinnen l)älber fcfjr leid tfjut.
gür dieferleipon „Unrcgclmäßigfeiten" befitjen
wir aber ein probates ©littet, daS wir auch
l)ier praftijiren werden.

<5. ,Ä. und tôclîttuuugôgettolïftt. ©lit
Ijerjlidjem ©ergnügen in den ÖeferfreiS aufge»
nommen^ und dtadjlieferungen bis auf 1880
jurücf beforgt. 1879 ift leider Poüftändig Per»

griffen und fann bieferhalb nicht mehr entipro»
djen werden.

Att bie freuttbl. H5oßft(Jäter in üetbett,
H5tfbcgg und ^Sifbljauâ für die ©itlfteüerin
(gnferat 1208) den hcr3tid)ftcn Xanf für gh"
fo bereitwillige, tl)ätige _£)ülfe. XaS ©inge»
aangeite wird in ©egteit der wohlthuenben,
theiinehmenden ©Sorte pou unferer ©Spedition

an die juftehmbe lidreffe befördert werden,

um deren genauere ©liitheilung gebeten wird.
*

* *

,sperr X. Xenjler in Sürid) hena^richtigt uns,

baß fid) in feinem ®cid)äfte nur c ch w a m m »

Sol)len (unb feine ^Unterlagen) porfinben.
©on feinen bisherigen Abnehmern wirb be=

ftatiget, baß diefe Sohlen wirflid) eine 2ßol)t»

tl)at für die giiße feien, indem man nid)t allein
trotten gelpt, fondern and) daS leidige und

jdjmerjhofte ©rennen der gußfohlen wird ge=

hoben.

Inserate.

1215] Herr und Madame Heubi nehmen
einige Pensionairinnen bei sich auf. Gute
Referenzen. Prospekte zur Disposition.

'Jedem Auskunftsbeg-ehren sind fiir beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten (mit
oder ohne Chiffre) werden ohne Namensnennung

gegen gleiche Taxe sofort befördert.

das vortheilhafteste aller Kochgeschirre,

yon P. Huber in Wattwil,
finden die Landesausstellung in Zürich
besuchenden Frauen „Maschinen - Halle,
Gfruppe 23, Nr. 2137". [1130

Gebrauchsanweisungen liegen auf oder
sind beim Abwart gratis zu beziehen.

1214] Zur Besorgung von Kindern und
von Näharbeiten wird eine Tochter
gesucht. welche die französische Sprache zu
erlernen wünscht. Gute Empfehlungen
sind nothwendig. Sich zu wenden an

Madame Heubi à Lutry,
près Lausanne.

| Damenkleider 1

l 2i8] Gesucht:

werden in unzertrenntem Zustande
chemisch gereinigt, ohne jede
Gefahr für deren Farbe oder Façon.
Rasche und billige Bedienung bei

1213] Ed. Printz, Basel,
Färberei und chemische Waschanstalt.

Sofort eine tüchtige Schneiderin in
ein grösseres Geschäft auf dem Lande.

Zu vernehmen bei der Expedition d. Bl.

In eine Bienvirthschaft des Appenzeller-
landes wird ein braves, sittsames, junges
und starkes Mädchen, das im Kochen und
den übrigen Hausgeschäften entschieden
bewandert sein muss, zugleich als Kellnerin

gesucht. Entsprechender Lohn und gute
Behandlung zugesichert. Eintritt in 14

Tagen. — Offerten, mit Zeugnissen
versehen, sind an die Expedition zur
Weiterbeförderung einzusenden. [1202

Eine achtbare, geschäftstüchtige Tochter
sucht ihre Stelle zu ändern, am liebsten

in ein Hôtel oder besseres Restaurant.
Auskunft ertheilt die Expedition dieses

Blattes unter Chiffre A N 1204. [1204

Eine junge Tochter (18 Jahre alt), welche
die Hausgeschäfte versteht, auch im

Umgang mit Kindern nicht unerfahren,
der französischen Sprache mächtig und
nöthigenfalls auch die Buchführung kennt,
sucht Stelle als Stütze der Hausfrau oder
in einem Laden. [1206

Offerten befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

Ein junger, starker. 17-jähriger
Knabe von rechtschaffenen Eltern wünscht
bei einem tüchtigen Senn

die Seiinerei
gründlich zu erlernen. — Anfragen sub
Chiffre B. befördern Orell Füssü & Cie. in
Glarus. [1205

Eine junge, intelligente Tochter wünscht
Stelle bei einer alleinstehenden Dame

zur Besorgung des Hauswesens. Gute
Behandlung und freundliches Zusammenleben
würde allem vorgezogen. Eintritt nach
Belieben. [1219

Offerten befördert die Expedition d. BL

Grrossses

Schuhwaaren-Lager
in allen möglichen Sorten und Façonen.
— Billige Preise. — Gegen baar 5 %
Rabatt. — Auf Mass nach beliebiger Façon
(auf Wunsch rationell), sowie zur Besorgung

jeglicher Art Reparaturen empfiehlt
sich bestens [1201
J. B. Müller, Schuhmacher,

Multergasse Nr. 27, St. Gallen.

Sommer-Pantoffeln
mit Schnürsohlen, sehr leicht und
angenehm, von 75 Cts. an für Kinder,
Fr. 2. 40 für Erwachsene. [1150

NjV"agner^s
Schwamm-Einlegsohlen,

schonen ungemein die Füsse, ohne den

Schweiss zu vertreiben, und nehmen den

scharfen Geruch.

Vorräthig in allen Grössen.

D. Denzler, Seiler, Zürich,
Sonnenquai 12 und Rennweg 58.

KMerfirtoi n. ehem. fasciierei

von [1056

G. Pletscher, Winterthur.
Färberei und Wäscherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wascherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —

Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz. Möbelstoff. Gardinen etc.
Prompte und billige Bedienung.

Auberge de Familie.
Herberge zur Heimath

11, rue Bautte C*esif nahe b. Bahnhof.

Offen für Reisende, welche eine bescheidene,

aber freundliche Wohnung in einem
Hause sittlichen Charakters beanspruchen.
Besonders auch einzeln reisenden Damen
als ruhiger und geraüthlicher Aufenthalt
empfohlen. Bürgerliche Küche. Massige
Preise. Pensionspreise. [985

Trunksucht
ist durch ein seit vielen Jahren
bewährtes, ganz vorzügliches Mittel heilbar.

Das Glück vieler Familien ist
hierdurch wieder-hergestellt worden, wie
gerichtlich geprüfte Atteste aus allen Welt-
theilen beweisen. Wegen näherer
Auskunft und Erlangung dieses ausgezeichneten

Mittels wende man sich vertrauensvoll
an Reinhold Retzlaff, Fabrikant, in
Dresden 10. [808] (M Dr. 4374 L)

Aechten Feigen-Kaffee
aus der Fabrik in

Altstetten bei Zürich
liefert der jetzige Fabrikant [945

Müller-Landsmann, Lotzwyl.

I
1

Niedliche Dameiiliiindclien,
sowie Haus- und Hofhunde empfiehlt
965] 0. Baumann-Bondeli, Bern.

Hephata
(Aeussere ZEJirig-e To. Sem.)
1217] Hörende und schwerhcrende Kinder

mit Redefehlern behaftet, die einem
öffentlichen Klassenunterricht nicht
folgen können, finden in der Anstalt des

Unterzeichneten Aufnahme. Für letztere
wird auf Wunsch ein berühmter Ohrenarzt

consultirt. In jüngster Zeit hat das :

Gehör bei zwei Zöglingen auf erfreuliche j

Weise zugenommen. Um nähere Auskunft
wende man sich gefälligst an

J. Zurlinden, Vorsteher.

I!

st- IbvCorltizi-IEDorf
Ober-Engadin I

empfiehlt sich verehrten Kurgästen auf
kommende Saison. [1200

[III ICirei
für 6 und 8 Personen,
in vorzüglicher Qualität, liefert [1199

Franz Carl Weber, Zürich,
48 mittlere Bahnhofstrasse 48,

Ecke der Augustinergasse.

(lestickte Vorhangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert hilligst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Liebig's Kumys
ist laut Gutachten mediz. Autoritäten ;

bestes, diät. Mittel bei Halsschwindsucht,

Lungenleiden (Tuberculose,
Abzehrung. Brustkrankheit), Magen-,
Barm- u. Bronchial-Catarrh (Husten
mit Auswurf), Rückenmarkschwindsucht,

Asthma, Bleichsucht, allen
Schwächezuständen (namentl. nach

; schweren Krankheiten). Dr. Hartung's
I Kumys-Anstalt, Berlin S, Kommandanten-
[ Strasse 56, versendet Liebig's Kumys-
I Extract mit Gebrauchsanweisung in
| Kisten von 6 Flacons an, à Flacon
j IMk. 50 Pf. exkh Verpackung. Aerzt-
\ liehe Brochure über Kumys-Kur liegt
jeder Sendung hei. [1139

j Wo alle Mittel erfolglos, mache
j man vertrauensvoll den letzten
Versuch mit Kumys.

Alleinige Niederlage für die Stadt St. Ballen.

Aeclites
Kölnisches Wasser

von

Johann Maria Farina in Köln
(gegenüber dem Augustinerplatz).

Das Dutzend Flaschen zu Fr. 16. 80,
das halbe Dutzend zu Fr. 8. 50, einzelne
Flaschen zu Fr. 1. 50, halbe_ Flaschen
zu 80 Cts., empfehlen die Kälin'sche
Buchdruckerei und die Verkaufslokale

des Konsumvereins. [42
Wiederverkäuier erhalten angemessenen Rabatt,

n Ausschliesslich
mit der Beförderung von Annoncen
jeder Art in alle Zeitungen z;n

Original-Tarifpreisen ohne

Anrechnung von Extrakosten für Porti
etc. beschäftigt sich die

Annoncen-Expedition

Rudolf Mosse
32 Schi ff lande ZÜRICH Schiff lände 32

Aarau, Basel, Bern, Chur, Genf, St. Gallen,

Lugano, Luzern,Rapperswil, Schaffhausen,
Solothurn etc.

Holier Rabatt bei grössern
Aufträgen. Vorherige Kosten-
Ueberschlage, Insertions-Tarife,
sowie

Probeabilrüeke
der j eweils beabsichtigten Annoncen
im wirkungsvollsten Arrangement
stehen gratis und franco vor
Ausführung zu Diensten. [1092

1

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

8l, Sâ», ànoiieeu-Leilaze xii ». 25 âer 8odrrsl^si' ?raneu-I?eituilF. V. M'«.

VIS SIIMK IlSlîll 8IÂMÌ8àl' M
5 ettoeoi-Ai

^ ISV ois assis. ^

V/eniZ- 2uàr. viel Laogo-Kssts.lt

öneskilsten der Uedaktion.

Ancrfalirene junge Hausfrau. Auch

wenn Tie nicht schon seit Jahren freundliche
Leserin unseres Blattes wärein würden wir
Ihren Wünschen mit Vergnügen entgegenkommen.

— Zur Reinigung von Glacê-Hand-
schuhen gibt es verschiedene Verfahren. Wollen
Sie es mit den nachfolgend aufgezeichneten

versuchen. Ueber vollkommen gereinigte Hände
zieht man die Handschuhe an und wäscht
dieselben, als ob man sich einfach die Hände wa>

schen wollte, in Terpeniinspiritus, bis die Handschuhe

völlig rein sind. Tann hängt man selbe

an einein mäßig warmen Orte oder im Freien,

wo ein scharser Luftzug herrscht, auf, der den

Terpentingeruch fort nimmt. Oder: Man
wäscht die Glace-Handschuhe in kaltem Rcgeu-
oder sonst weichem Wasser so lange aus, bis

dasselbe rein davon abfließt, und läßt sie trocknen.

Hierauf vermischt man einige Eidotter
mit etwas süßein Mandelöl und reibt die Handschuhe

damit gut durch, zieht sie über ein Formholz

und läßt sie, in Papier geschlagen, an der

Lust trocknen.

Ergebene, treue Aöonncutin. Vor nicht

langer Zeit grau gewordenes Weißzeug läßt
sich je nach dem Grade des Vergrauens in nicht

gar langer Frist wieder rein herstellen. Mit
einer Mischung von l Theil Salmiakgeist, 10

Theile Wasser und Küchensalz reibt man die

grauen Stellen durch und legt die eingeriebenen
Stücke zum Bleichen auf den Rasen, sind die

Flecken intensiv, so muß das Verfahren einige

Mal wiederholt werden. Ein anderes Verfahren
ist folgendes! Die fleckigen Stellen werden mit
Butter überstrichen, nach einigen Minuten mit
angefeuchteter Potasche bestrichen und die Wäsche

durchgerieben. Kommt sie alsdann andie Sonne
und wird mehrmals benetzt, so wird jede Spur
verschwinden. — Es empfiehlt sich indeß sehr,

zum Zwecke des Glättens nicht mehr Wäsche

auf einmal einzufeuchten, als an einem Tage
leicht geglättet werden kann.

Äst At. ZS. u. Lie. Zur Prüfung des

angemeldcten'Artikcls sind wir bereit, ungcprüft
aber empfehlen wir von uns aus nichts und

wenn Ihre Versprechungen auch noch verlockender

wären. Daß andere, „große" Blätter Ihre
Offerten mit Vergnügen entgegennehmen, ist

für uns lauge nicht maßgebend, dies auch zu

thun. ZuSpekulationszwecken gibt die „schweizer

Frauen-Zeitung" sich nicht her und gerade,
weil ihr Leserkreis, wie sie sagen, ein sehr

bedeutender ist. fühlt die Redaktion sich doppelt

zur größten Gewissenhaftigkeit verpflichtet.

Zireundkicher Leser in A. Halten Sie sich

an'das Wort: Alles, was Tu sagst, soll wahr
sein, aber Du sollst nicht Alles sagen, was

wahr ist.

Hrn. K. in L. Das Gewünschte ist

besorgt und für das freundlich Anerbotene
unsern besten Tank. Indeß — in aller Ruhe

wartet die Traube, bis die Kirsche reif ist,

und wenn diese schon längst genossen und

vergessen, so vollendet jene stetig ihre Entwicklung.

Richt dem Augenblick blos gelte unsere

Arbeit, sondern der Zukunft.

Frau K.-St. Die „Jllustrirte Frauen-
Zeitung" dürfte Ihren Wünschen am besten

entsprechen.

Frau <5. G. in R. Das eingesandte
Manuscript haben wir f. Z. erhalten: wir
waren aber bis dato so sehr in Anspruch
genommen, daß wir zu dessen Durchsicht noch keine

Zeit finden konnten z es soll aber so bald als

möglich geschehen. Inzwischen frcundl. Gruß!

Fr. 1!?. in D. Es passirt unserm Blatte
öfters, daß es bei seiner Spedition da oder

dort „hängen" bleibt, was uns der jeweilen
reklainirenden Leserinnen halber sehr leid thut.
Für dieserlei von „Unregelmäßigkeiten" besitzen

wir aber ein probates Mittel, das wir auch
hier praktiziren werden.

H. K. und Gesinnungsgenossen. Mit
herzlichem Vergnügen in den Leserkreis
aufgenommen^ und Nachlieferungen bis auf 1880
zurück besorgt. 1879 ist leider vollständig
vergriffen und kann dieserhalb nicht mehr entsprochen

werden.

An die freund!. Wohtthäter in Heiden,
Mikdegg und Wil'dljaus für die Bittstellerin
lJnserat 1208) den herzlichsten Dank für Ihre
so bereitwillige, thätige Hülfe. Das
Eingegangene wird in Begleit der wohlthuenden,
theilnehmendeit Worte von unserer Expedition

an die zustehende Adresse befördert werden,

um deren genauere Mittheilung gebeten wird.

»
* *

Herr D. Tenzler in Zürich benachrichtigt uns,
daß sich in seinem Geschäfte nur schw a m m -

Sohlen (und keine -Unterlagen) vorfinden.
Von feinen bisherigen Abnehmern wird
bestätiget, daß diese Sohlen wirklich eine Wohlthat

für die Füße feien, indem man nicht allein
trocken geht, sondern auch das leidige und

schmerzhafte Brennen der Fußsohlen wird
gehoben.

1215s stlerr unst Kastams Hensti nelrmsn
einige Lensionairinnen bei srelr unk. Guts
Lskerernien. Lrospskte mrr Disposition.

' Nsäsm.Vusànktsdsxedi'izii sinà für dsiâseitiAo
AirtksNunA âsr .Xclrssss ^ekiiNi^st 50 Lès. in
Briefmarken dsi^nkü^en. — Offerten (mit
oâsr okns Okikkre) verâsn odns Xainens-
nsnnnnA ^e^sn ßgsiods Vaxs sofort Befördert.

stas vortlreillraktsste aller Loestssescliirre,

V0U p. î-làl- ill
krnstsn stie Lanstssausstellnncr in 7üricli
stesuestensten Lrauen ,MascstittStt-Halls,
Krupps 22, Nr. 2127". (1139

GsstrancstsanrveisunAen listen ant" ester
sinst beim Lstrvart Lp-atis mr stemssten.

121sts 7ur IZsserAunA van Linstern unst

van Lästarsteiten rvirst eins Loclrter Ze-
suestt. rvelcsts stis kranxösiseste Lpraelre mr
erlernen rvünscstt. Guts Lmpt'estlunAen
sinst notirrvensti». Liest mr rvenstsn an

Kastams »ensti à Lutrzr,
près Rausanne.

l2i8s 668uàt:

rverstsn in Utt2srtrstttttêitt 7nstanste
estemisest Lpereini^t, astne zeste
Gekäst r t'ür steren Rarste oster Ra«zon.
Laseste unst stilling LestienunK ster

mis xzâ. ?àts, Lasel,
Färberei unst ebemiscbe Wasclransìalt.

Sokort eine tncsttisss Sostneiâsà in
ein grösseres Gescstäkt auk stein Lauste.

7u vsrnestrnsn stei stsr Lxpsstition st. LI.

In sine Lierrvirtstselrakt stes Lppsn^ellsr-
laustes rvirst sin stravss, sittsames, funZes
unst starless Kästcsten, stas inr Locsten unst
sten üstri^sn lZausASsestäkten sntscstissten
stsrvanstert sein inuss, ^nAleicst als Kellnerin
»esuclrt. Lntspreestenstsr Lolrn unst Ants
LestanstlunA xu^esielrerk. Lintritt in 14

Va^en. — Gtksrten. mit 7eu^nisseir ver-
sssten, sinst an stis Lxpsstition ?.ur IVeiter-
ststorstsi'unA ein?usensten. (1202

lüZins aesttstare, AesestäktsrnesttissS Locliter
sncstt istre Ltells icu ändern. am liest-

stem in sin ttdiel ostsr besseres Restaurant.
Luskrrnkt ertstsilt stis Lxpestition stissss

Llattes unter Estitì'rs D X 1204. (1204

Vsine zun^e Loestter (18 stalrre alt), rr-elelre
^ stis lstausAsseln'ikts verstestt, auelr im
stlmZanA mit Xinstern niestt unerkastren,
ster kraniiösiselren Lpraelre mäesttiA unst

nötlri^enl'alls auolr stis Luestkülrrung Rennt,
suelrt Ltells als Ltüt^s ster lstauskrau ostsr

in einem lliaàsn. (1206
Gtlerten stskörstert stie Lxpestition ster

„Lelrrvei^er Lrausn-7.eitnnAG

ZM- Lin zunAer, starsisr. I V-zästri^er
Xnaste von rsesttsestaüenen Litern rvünselrt
stei einem tüesttiASn Lenn

«liv
pzrünstlielr ^u erlernen. — Tufra^en sust

Gstitkrs L. stekorstern tlrell kmssli à Lie. in
Glarus. (1205

Ofine znnAs, intsllig'sntö Roelrter rvünsestt
X- Ltslle stei einer alleinstelrensten Lame
?ur LesorLzunA stes lstansrvesens. Gute Le-
lranstlnnZ- uiist kreunstliestes 7nsammenlesten
tvürste alleni vorAe^oZen. Lintritt naelr
Leliesten. (1219

Gsserten stskörstert stis Lxpestition st. Ll.

8ekulmsai'sn-ì.sgkl'
in allen möAllelren Lorten unst Laooneii.
— LllliAS Lrsise. — Gs^en staar 5 "

o La-
statt. — àk Uass naelr stsllestiAsr Laz-on
(auk IVunselr rationell), zovste ^nr Lssor-
^UNA zeAllelrer .4rt Xsxaràren empsiestlt
sisst stsstsns (120l

6°. L. Nlüller, Leliuliuiüeliei',
ÜIulterKasss Xr. 27, St. Gallen.

8ommsr-?sntàln
wit Lodnürsolilsrl, selrr leiclrt unst

an^enelrm, von 75 Lts. an kür Linster,
Lr. 2. 40 kür Lrrvaelrsene. (1150

8ok«amm-^inlög8olilen,
sestonsn un^emein stis Lüsse, ostne sten

Lelrrveiss ?u vsrtreistsn, unst nelimsn sten

selrarken Gerusst.

VorrätstiA in allen Grössen.

O. Dentier, Lsilsi-,
8ormenqua! 12 unst kîennvveg 58.

ii. eleni. Vsselierst

von (1056

Lärsterei unst IVasesterei aller XrtiRel
ster Damen- unst Lerren-Garsteroste.
— ^Vascstersi unst Lleiclrerei rveisser
^Vollsaesten. — TnMrsten in Larsts
ast^estorstener IsterrenRleister. — Lei-
niAnnA von liscli- nnst Losten-Rsp-
piesten, Lel7. Uöstelstokk. Garstinen etc.

Lrompte unst stilli»e LestienunA.

àdêrZs às Kamille.
H6stì>61'A6 2111' Heiuikìâ

ll, rue öllllltk llêlllk b. Làkok.
Oiken knr Leisênàê, rvelelis sine stsscstei-

stsne, aster kreunstlieste IVostnunA in eiiienì
NanseeitchliolrsnLnaralttsrssteansprucsten.
Lesonsters anest einzeln rsissnsten Damen
als rüstiger unst e-emütstlielrer Xulentstalt
empkostlen. Zsirgsrliolae Xüolre. lässige
Lrsise. Lensionsxreise. (985

Ipunl(8ucliî -Mê
ist àrà 6ÎI1 seit vielen ssaliren be-
rvülietes, uzanx vor/ü^liesies lssittei Iieil-
dar. Das Glück vieler Lamllisn ist stier-
sturest rviester sterAestellt rvorsten, rvis Z^s-

riosttliest Aeprükte Dttests aus allen üVelt-
tlrellen sterveisen. ^Ve^sn nästsrer Dus-
kunkt unst LrlanZmnZ' stisses aussse^slcstne-
ten Kittels rvensts man sicst vertrauensvoll
an ReiniiolÄ Retslaik, Lastrikant. in
vresàsn 10. (808s (K Dr. 43741.)

ààn fbiMii-liilàe
aus stsr Lastrik in

^1t8tett6N dei
liekert ster jet^iAe Lastrikant (945

lViUI!e!--!-aàmÂNli, ì_àwy!.

I
S

MMtliv viiiiìeiiliiiiultlitii,
sv'.vis Lans- unst lstvkstunste smpkiestlt
965s 2. Laumar.tt-Lonll.sli, Lern.

HsxàsPs,!
"O.

1217s Horsttâ.s unst soliv?srlaörettol.e Lin-
ster mit Leàekestlern stestaktet, stie einem
Mentliesten Xlassenunterriestt niestt kol-

A6n können, kinsten in ster Pnstalt stes

Dnter^eiestnsten Jnknastmo. Lür letztere
rvirst auk tVunscst ein sterülimter Gstren-
ar^t eousultirt. In züiiAster 7sir stat stas

Geliör stei xrvei 7öAÜnAen auk erkreulieste ^

Ksiss xuFenommen. Dm uästere Tuskunkt ì

rvsnste man siest ^ekälli^st an

2ur1înàen, Vorstàsr.

IlxâI cl)22Dì l2-I!ID(L il7i5
i VDsr-LlrtAS-ÄiQ

empkslilt sicst verestrten XurAästen auk

kominsnste Laison. (1200

III! IDIt'Dll tvtv,
tà 6 D1HÄ 8
in vor^nAliester Hrmlität. liekert (1199

fran? eai'! Wàt',
48 wittlors Làràokstrasss 48,

Leks ster Xuf?ustiner?asse.

lleKielite VsàllWtâ,
Laustes â Lntrsàeux

liekert billigst (418

Làuarà I.ut2 in St. Salien.
Küster senstg krauen mir Linsiestt.

i.isdig'8 Xum/8
istlaut Gutaesttsn inestî?. Autoritäten ^

vestes, â.iât.Mttel stel!Ialssostàâ.-
sucstt, LttttZettleiàett (Rnsterenlose,
Xst^estrunfp. Lrustkranklieit). I^aZStt-,
Laritt- u. Lrottostial-2atarrst (Dusten
mit Dusrvurk). LûoltSttmaàsostàst-
suostt, ^ststma, Lleiostsuostt, allen
LostvacstsTttstânàêtt (namentl. nacst
sestrveren Xranksteiten). Dr. siartuvg's

: Kum^s-ànstali, Lerlin 8, Xommanstanten-
: strasse 56, versendet I.iebig'8 Kumys-
: Extract mit GestrancstsanèveisnnA in
> Listen von 6 Llaeons an, à Liaeon
i 1Kk.50Lk. exkl. Verpackung. Ler^t-
ì lieste Lrocstüre üster Lum^s-Lur lie-ft
î jester Lenstnn? stei. (1139
j K" alle Kittel erkol^Ios, m aeste
j man veiti anensvvll sten letzten
s Versneii mit Lninzps.

àûmi^ê liiei!ökl3ßg iük c!ik 8iM 8t. Ksllkn.

XôInÎ8eIlK8 Wsi88kl'
von

.lolìiìitiì Aiìttiiì ^-ìi'in-ì in Xolil
(ZeAenüster stem LnAUstinerplat^).

Das Dut^enst Llascsten ^n Lr. 16. 89,
stas stalste Dut^enst ?n Lr. 8. 50, ein/elne
Llascsten mr Lr. 1. 50, stalste Llascsten

mr 80 Gts., empkslrlen stre ILs,Iill'svds
Lnodàruokerei unst stie Vsrks.uks-
locale àes ILonsnwvereiias. (42

VsisilervLssiàulsf echslisn snßkmgsssnsn ûâbâiì.

n: àssàliessliost —
mit ster LekörsterrrnA von VnnonLen
fester Lrt in alls 7ertunASN
Oiiipinal-Iaiikpieisen "WW ostne

VnreelrnunA von Lxtrakosten kür Lorti
etc. steselräktisst sicst stie

^nnoneen-Lxpeciiìion

Nuäolk U0886
32 SodiTIânà Sodifflànàg 32

/iarau, kasel, Lern, 6bur, Lenk, 8i. Lallen,

llugano, l.u?ern, kîappersvvil, 8cbsfskausen,
8olotburn etc.

DW!- Dosten lîastatt stei Fi ëssern
4nktrii?en. "WE VorsteriAsLvsten-
Destei sestiä?«, Insertiens-Inrike)
survie

»oliv
ster f srveils steastsielrtiAten Virnoncen
im vvirknnASVttlìsten Lrran?ement
stesten gratis unst kranoo ver Vus-
tiistrunF ^u Diensten. (1092

I

D Iat?-D n n o ir es ir stöirireir anest in der K. Lâlin'sestsn Ilnestdi'nestei'ei astgeFestsu rversten.



1888. „Den testen Erfolg Men diejenigen Inserate, welcbe in die Hand der Frauenwelt gelangen," Juni.

Kunst- und Frauenarbeit-Schule
von (jîescliwister Boo§

Mühlebachstr. 6 — Zixrieli — Neumünster.
Gegründet 1880.

12081 Aufnahme neuer Schülerinnen in sämmtlichen Fachklassen der Anstalt am
16. Juli. Unterricht umfasst: Weissnähen, Kleidermachen, Sticken, Wollarbeiten,
Blumenmachen, gewerbliches und künstlerisches Zeichnen und Malen, Buchhaltung,
Correspondenz und Rechnen. Französische, englische und italienische Sprache.

Der gesammte Lehrplan ist auf der Landesausstellung in Gruppe 30,
Unterrichtswesen, dargestellt.

Wahl der Fächer ist der Theilnehmerin überlassen. Pension — verbunden mit
französischer Conversation — bei den Vorstehern, auf Verlangen mit theoretischer
und praktischer Anleitung im Haushalt und Kochen. Programm gratis. Referenzen
stehen zu Diensten. (H2027Z)

Erste Preise an allen Ausstellungen.

Dennler's Magenbitter
Iiiterlakeii.

1085J Bewährtes Hausmittel bei Appetitlosigkeit, Yerdauungssehwiielie,
Magenleiden aller Art. — Präservativ bei Witterungswechsel, Epidemien,
Diarrhöen etc. — In Wahrheit ein werthvolles Magenheilmitte], durch dessen
Gebrauch schon Unzählige von jahrelangen Magen- und Unterleibsleiden befreit
worden, wie zahlreiche Atteste und Dankschreiben bekunden.

Mit Wasser vermischt ein vortreffliches Erfrischungs- und Stärkungsmittel

für Gross und Klein, das jedem andern Spirituosen Getränke weit
vorzuziehen ist.

Für Familie und Gesinde eine höchst schätzbare Medizin, die hei
beginnendem Unwohlsein ausgezeichnete Dienste leistet und oft den Arzt ersetzt;
Hausmütter in abgelegenen Wohnorten werden hierauf ganz besonders
aufmerksam gemacht. — Als Schutzmittel gegen Diarrhöe ist der ächte Inter-
lakener Dennler-Bitter jedem Cognac, Pihum etc. vorzuziehen. Mit heissem
Wasser und etwas Zucker bewährtes Heilmittel bei Katarrh und Hosten,
lindert auch die Heftigkeit der Anfälle beim Keuchhusten um ein Bedeutendes.

Dépôts in allen Apotheken und Droguerien.
Pavillon zum Degustiran dos Magenbitters an der Landesausstellung in Zürich.

Ein fiir jede Hausfrau

Universal-
von G. Fietz & Sohn

ist das beste und bil-
In jedem Herd und Ofen
Arbeit in Kupfer mit
nung. Kein Anbrennen

Soolbad Rheinfelden.

Prämirt :

Nürnberg 1882
Prämirt :

Wien 1873.

praktisches Geschenk

Koch-Topf
in Wattwyl
ligste Küchengeräth.
verwendbar. — Saubere
durchaus reiner Yerzin-
der Speisen möglich.

Das Ausströmen des Aromas verhindert. Dampfverschluss ohne jede
Gefahr. Grosse Zeit- und Holzersparniss garantirt.

Vorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.

Zeugniss. Der stete Gebrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind
wir gerne bereit. Die Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"
486] im „Landhaus" in Neudorf - St. Gallen.

Die Molkenkuranstalt in Schwendi
(Kt. appenzell I.-Eh.)

ist mit dem 3. Jnni wieder eröffnet und wird hiemit den verehrten Kurgästen
und Touristen bestens empfohlen. Der Ort ist blos eine Viertelstunde von Weissbad

entfernt. Kuh- und Ziegenmilch, sowie auch Bäder sind zu haben ; für geräumige
Stallung ist ebenfalls gesorgt. Billige Pensionspreise, mit Zimmer Fr. 4 bis 4. 50.

Längerer Aufenthalt wird noch besonders berücksichtigt. [1170
Zu geneigtem Zuspruche empfiehlt sich

Katharina Briilmann.
Rheinbäder, f/

w an beiden xuuomivxuv.1' Milchkur. ®

I Bahnhöfen. Hotel Und PenSlOH „Schützen Kurmusik. f|
[fj 1080] Schöne, ländliche Lage. Neue, vervollkommnete Douche-und Inhalations- (jf)

Einrichtungen. Komfortahle, freundliche Zimmer. Vorzügliche Küche. Sorg- ä
(Jj) fältige Bedienung. Billige Pensionspreise. Prospektus gratis. (P)

|(H 1654 Q)
1

A.. Z'graggen, Propr. |
Erhohngsstation für Kinder

ii82] am Aegerisee.
Anderthalb Stunden ob Zug. - Prospekt.

Besitzer: Hürlilliailll, Arzt.

(M 1868 Z)

Bernhardiner
A1 ftttkraxit f%®Bit§tätfeIIIfr.

Dieser hochfeine, nach einem alten Klosterrezept
fabrizirte Kräuter-Magenbitter wurde von den bekannten

Autoritäten, den Herren Universitäts-Professoren
Dr. L. A. Buchner, Dr. Kayser, Dr. Wittstein, sowie
von vielen berühmten Aerzten, wie Dr. Job. B. Kranz.
Dr. Schöner in München etc., als das beste Hausmittel
und wirksamste Stomachicum bezeichnet. — Seine
vorzüglichen Wirkungen bei Magenbeschwerden aller Art,
Magenkatarrh, Verdauungsschwäche, Blähungen,
Hämorrhoiden, Eckel vor Fleischspeisen etc. etc., sind
durch eine grosse Anzahl Dank- und Anerkennungsschreiben

von Aerzten und Laien seit einer Reihe von Jahren glänzend bestätigt.
Preis per Flasche mit Gebrauchsanweisung Fr. 3. 50 und Fr. 2. — Aecht zu

beziehen bei P. L. Zollikofer zum „Waldhorn", St. Gallen, sowie in den bekannten
Niederlagen der Schweiz, [nee] Wallrad Ottmar Bernhard, Zürich.

Für Hausfrauen und Mütter!
Gasthaus und Pension z. „Krone" in Kerns

Obwalden (Schweiz)
empfiehlt sich Erholung suchenden Familien zu jederzeitigein Eintritt auf's
Beste. Lage sehr hübsch, Kost kräftig und gut. Preise billig. Pensionspreis
familienweise mit Zimmer und Licht Fr. 4. 50, Einzelpersonen Fr. 5. — Post
und Telegraph. Piano im Hause. Wald und Wiesen, vortreffliches Wasser.

1209] Wh JBritschgi.
——— Kinderwagen und ZKincLerToeVten- ——-—

Bienenhonig
garantirt reell, offen und in Gläsern von 0,8 à 3 Kilos Inhalt, sowie

Honig in Waben
kann stets bezogen werden im

Honig-Dépôt von schweizerischen Bienenzüchtern
1144] xuni „Antlitz:4', St. Galleu.

Ct. Appenzell
Schweiz. Heiilen

Klimatischer und Molkenkurort.

Hôtel Moser
W (Sonnenhügel) [1216
r/j mit 15. Mai eröffnet.

Schöne Lage. — Renommirtes Haus. — Massige Preise.
Paul Moser-Engster, Propr.

Zürich
Tiefeixhof 9. Stickschule. Zürich

Tief'enhof 9.
Unterzeichnete erlauben sich die höfliche Anzeige, dass mit dem 17. Juli ein

neuer Kurs beginnt. Unterricht wird ertheilt in Weiss-, Bunt- und Goldstickerei,
Application, Filet-Guipure, Spitzen und Knüpfarbeit, sowie das Blumenmachen
nach der Methode Kolb in Stuttgart. Ferner jede Art Strick-, Häckel- und
Rahmenarbeit. Per ganzen Kurs oder auch nur stundenweise. Zugleich empfehlen
wir uns zur Anfertigung jeder Art Stickerei aufs Geschmackvollste prompt und hillig.

Gefälligen Anmeldungen sehen gerne entgegen
DÉ3. 33rA3.iE.xier — ILv£_ ZD^rolt

Zürich, Tiefenhof 9. [1221

I

Neueste Damenstoffe in Wolle,
schönste Auswahl, sowie

in Satin, Foulard Cretonne fine, Zephir,
Indienne etc., empfiehlt

J. Kessler, O^allen,
zum „Bären", Speisergasse.

—— En gros <Sc détail. —— [1220

EIS EN 13 ITTER
vonJÖH.R MOSIM ANN

YT.JÖ'I Ulf!.
1/r)'nen§QSetzi

aus
Eisenudeote^'

AlpenKraufern der EmmenrhalenBerfte

784] V on schweizer. Aerzten und Autoritäten
der medizinischen Wissenschaft empfohlen und
als ausserordentlich heilkräftig erklärt : für
Blutarme, Bleichsüchtige, Magen- und
Verdauungsschwache, Nervenschwache, Eecon-
valescenten. Unübertreffliches Hausmittel
zur Auffrischung der Gesundheit nnd zur
Verhütung vieler Krankheiten. Sollte in
keinem Hanse fehlen. Preis per Flasche

mit Gebrauchsanweisung (für 2—5 Wochen

hinreichend) Fr. 2. 50. Dépôt in St. Gallen ï
Rehsteiner, Apotheker, sowie in den übrigen
Apotheken der Stadt und den meisten der Schweiz.

,1883. „veil deà MM iiàll lliMWi! IllZNÄe, Völedö ill lîie Mil M?I«MM ^iMNll," ?snni.

îàsi' uni! fwu6kZ!'bô>i'8âu!e
V0D Iî«I«8

Uülileliüclistf. 6 — — àmààr.
Legrüaciet 133V.

12b3i /iufnabms nsusr Lcbülsrinnsn in sämmtiieben Kaebklassen der .Vnstait am
13. lull. Lnterriebt uinkasst: Veissnäbsn, KIsidermaeben, Lticken, VVollarbeitsn,
LIumenmaeben, gewerbliebes und künstierisebes ^eiebnen und Nalen, Luebimltung,
Lorrespondsn? und Leebnen. Kran?ösisei>e. engiiscbs und itaiisnisebe Lpraebe.

Der gssammts Lsbrxlan ist ant der LandêsauZstàng in Krupps 33, kntsr-
risbtswsssn, dargestellt.

VVabI üer Käeber ist der Lbeiinebmerin überlassen. Lsnsion — verbunden mit
franxosiseber Konversation — bei den Vorstebsrn, ant Verlangen mit tbeoretiseber
und praktlselier Anleitung im Lausbalt und Koeben. Lrogramm gratis. Lsksren?en
sieben ?u Diensten. (L2b2<^)

DvstS ?L6Î86 an allen àssìellnnAen.

Veniilei'8 NaKendittvi'
IiìîSrlakSiR.

1085(1 Lswabrtes Hausmittel bei Appetitlosigkeit. Veräannngsselnväelle,
àgenlelden niler Krt. — Lraservativ bei VVitternngsweelisel, Lpidemien,
Diarrlìôen ete. — In VVàbeit ein wertbvoiles lVIagenbsilmittei, dureli dessen
Debraueb seiion Dàbiigs voiDalu-elangen Nagen- und Dnterleibsieideu bekreit
worden, wie ?abireieim Atteste nnd Danksebreikeu bekunden.

Nit Yasser verinisebt ein vortreillieiies KrtrissbunZs- und LtärkunZs-
mittsl für dross nnd Klein, das ^jedem andern spiidtnosen detränke weit
vor?iu?lieb6n ist.

Kür Kamilie und desinde eine iiöebst sobàbars Usài^in, die bei be-

ginnendem Dnwoblsein ausZe^eielrnete Dienste leistet und ott den ?Vr?t ersetzt:
Ilausmütter in abgelegenen VVoimorten werden bieranf gan? besonders auf-
merksam gemaebt. — Kis LebuDmlttei gegen Diarrboe ist der äebte Intsr-
laksusr Dsnnlsr-Littsr ^jedem Dognao, Lbum ete. vor?u?lieben. Nit beissem
Wasser und etwas ^neker bswäiirtes Heilmittel bei Katarrii und linsten,
lindert auob die Heftigkeit der Unfälle keim Kenekltnsten um ein Ledeutendes.

Depots in allen ^Vpotbeksn und Drogusrien.
pzvillon zum llsßusiisgn dss ^szgnbiiiksz sn dö( Dlidsssuszigiluliz in lilneli.

Lin im' .jà üill^fliiu

Universal-
VM 8. fiel? 6c 8à

ist (las bests und bil-
In ^Stlein Herd nnd Oten
Arbeit in Kupksr mit
nun^. Kein Anbrennen

Loolbaä Kbeinkeläsn.

Lrämirt:
Kürnberg 1882

Lrämirt:
Wien 1873.

pliìliààk <i!^elleil!i!

^0eb-?0xk
m ^Vâttw>!
lÎKSte Xüelisn^erätli.
verwendbar. — Lanbers
dnrelians reiner Verein-
der Lpsissn inöAlieb.

Das ^.nsströinsn des Aromas verliindsrt. Danaptversolilnss obns ^sde

Delà. Drosse ^eit- nnd Dàsrsxarniss ^arantirt.
VorrätbiA in verselnedensn Drösssn. Dreis-Dourant nnd Drospeblt gratis.

Ae?e</ttîSS. Der stets debraueb des dniversal-lvoebtopkes ^um Laeben, Dämpfen
nnd Dünsten befriedigt volllcommsn nnd bestätigen wir unserseits oben angetnbrte
gnten lLigsnscbaften gerne. Ds ist dieses ansgSAsiebnete Dabribat niebt mit ge-
wöbnlieben Dratpfannen ?n vsrweebsein. ^nr Vorzeigung von Nusterstüebsn sind
wir gerne bereit, Itsclàou àêr „Lekwsissi' ?ruusu-2situuZ"
486^ im „Dandbans" in lilendorf-Lt. dailsn.

llie IVIliIl(kii!(ui'AN8îAlt in 8oliviönlli

ist mit dem 3. .?nni wieder eröffnet nnd wird biemit den vereinten Kurgästen
nnd Donristen bestens empibbion. Der Ort ist blos eine ^ ierteistunde von V eiss-

bad entkernt. Knb- nnd ?äegenmiieii, sowie aucb Läder sind ?u babsn; für geräumige
Ltaiinng ist ebenfalls gesorgt. Liilige Lenslonspreise. mit Zimmer Dr. 4 bis 4. 5b.

Längerer àtentbait wird noeb besonders berüebsiebtigt. iü7b
?lu geneigtem ^usprucbe empüebit sieb

kbeindääer. ^

^ sn beiden IVülebkur. ß

ß Lâbnbëlen. Là1 uvà?SQ310N. „Làtssu Kurmusik. K
^ 1b8bl Leböne, iändiicbs Lage. Xeue, vervoiiiilommnete Doncbö-nnd Inbaiatious- à
^ Linriebtnngen. Komfortable, freundiiebs Zimmer. Vor^ügiicbe Küebe. Lorg- ^^ fäitige Lediennng. Liilige Lenslonspreise. Lrospebtns gratis. P
^ ld 1651 D)

^ ^opr. ^

kür ààer
N8êl g,rxi àZ'SriKSS.

^.udortlialb stunden ob 2ÜUA. — Drospàt.
DsLit^ei : IlÛlliMîìlIN,

()i 1868 6)

Dsrnliardinsr
U1N L n k r a u t e W a ge n bitt e r.

Dieser boebteine. naeb einem aitsn Kiosterreziept
fabrLirte Kräutsr-Xagenbittsr wurde von den bebaun-
ten Autoritäten, den Lerren Lniversitats-?rofessoren
Dr. L. .4. Lnebner, Dr. Kaiser, Dr. IVittstein, sowie
von vielen berübmten Ver^ten, wie Dr, dob. L. Kran?.
Dr. Lcböner in dlüneben ete., als das beste Hausmittel
nnd wirksamste Ltemaebicum be?eiebnet. — Leine vor-
'/ügiieben IVirbnngen bei UaZsnbesebwsrdöN aller Vrt.
NaZsukatarrb, VerdauunZsscbwäebs, Lläbungsu, riä-
meràidsn, Hekel ver ?1sisebspsiseu ete. ete., sind
dnreb eine grosse Kn?abi Dank- und Vnerkennnngs-

sebreiben von Vsr?tsn nnd Laien seit einer Leibe von dabren glänzend bestätigt.
Lreis per LIasebe nüt Debrauebsanweisung Lr. 3. 5b und Lr. 2. — Vscbt ?n

bs?.iebsn bei IL L. XoIIikoken ?nm .IVaidbornL Lt. DaUvu, sowie in den bekannten
Xisderlagen der Lebwei?. IVallliKl Dltniill' 1îL1 ttiiaill, Xäl'itdl.

?ür Nauskrauen unà Mlütter!
bildlliillü llllil ^Ii8ÎW /. „kl vue" in Ktl'NX

OD^VÄlclsn (Lobwoizi)
emptieilit sieb Krboinng snebendsn Lainiiisn ?n .ieder?eit!gem Lintritt ant's
Leste. Lage sebr ilübseb. Kost krâkîig und ?ut. Lreise billig. Lensionspreis
familienweise mit Zimmer nnd LiciL ?r. 4. 53, Lin?eipersonen ?r. 5. —Lost
nnd Lelegrapii. Liano im Lause. V'aid und IViesen. vortreti liebes V asser.

I2b9l

WieiIGZìlioilîZf
A'g.rautirt reell, oÜdu und in Diäsorn von 0,3 à 3 Kilos Inbalt, sowie

in ^VîikSii
Kann stets >)(,(ogen werden im

i^onig-DeM voll 8oliwei?6«'i8àli kieilen^üolltel'll
Ü44^

3t. ^xxsr.2ZII
Lebwei?. HSI«I«II

ILIìlliatisàer uuà Ulollceulcurort.

— Mk! IVIoZKI
(Zonnsnbügsl) ^Ì2i6

mit 15. Mfai srölluSt.
^ Solrëlls 1Ls.Ke. — Renonioairtes Haus. — vlässi^e ?re!se.
N ?!Uì1 U0L6I'-LlIKLt6I', Di'blb-D

"Dml'GiàoI D. 8tiol(8eliulk. ^iirieli
dLiSlDllDoI D.

Lnter?eiebnete erlauben sieii die bödiebe ^.n?eige, dass mit dem 17. dull ein
neuer Kurs beginnt. Lnterriebt wird ertbeiit in V7siss-, Luut» und 3loldstisksrsi,
/txxlieation, Idlst-Kuixurs, Lvitlssn und Knüpfarbeit, sowie das Llumsnmaebsn
naeb der l^letbods Koib in Ltuttgart. Lerner p?de ^rt Ltrillk-, Käeksl- und
Kabmenarbsit. Ler gan?sn Kurs oder aueb nur stundenweise. Angleieb enpdeiden
wir uns ?ur Anfertigung ^jeder ^.rt Ltiekerei auks Dssebmaekvoilste prompt und billig.

Detäliigen Anmeldungen seben gerne entgegen

là. ^23151.2^.Il32.SIK — HD^23Olì
"DisIeeiaDoL D. ^i22l

I

HsDEsts DarrisriLtoKs in Woiis,
sodöusts àsvrakl, sowie

in Latin, Koularà Lrstvnns üns, 2sxbir, In-
clisnns etc., empüebit

?um „vären", ZpeiZki-gasse.

—— I^üra. Z-Z7SS «5s âèìs.â1. —. ^1220

r>srxuz>rrr^
v-nioai? Kiosilvi^ >>i

^Asse,^ ous
e.sknuàsb^^

/jlpsuKnàutsnn dsr>^mmsnlbolsr_ösps.e

784^ V on scbweLer. á.er?ten und Autoritäten
der mediidniseben IVissensebakt emptobien und
als ausserordentiieb iieilkräftig erklärt: für
Llutarme. Lieiebsüebtige, Nagen- und Ver-
danungssebwaebe, Kervenseiiwaebe, Lecon-
vaiescenten. KnübertreMiebes llansinlttel
i^iir ^nlüi8(?1lnng tlvr tZesnnàeìt nu<l /nr
V erilütnng vieler Krankbelten. Lollte !u
Keinem Hanse teklen. Lreis per Liascbe

mit Debraucbsanweisnng (kür 2—5 V oeben lun-
reiebend) Kr. 2, 5b. Dep6t in Lt. Dallen: lîelì»

steiner, ^.potbeker, sowie in den übrigen ápo-
tbeken der Ltadt nnd den meisten der Leliwei?.



„Den teste» Erfolg laben äiejeaipii Inserate, welche in die Hani äer Frauenwelt gelangen."

1148] Mineralbad Andeer.
Kant. Graubünden. 1000 Meter über Meer. Splligeiistrasse.

ZZZ Eröffnung den 1. Juni. HHZ
in Folge Zuleitung des altbewährten Eisensäuerlings von Pigmen (Temperatur

19° C.) neu eingerichtet. Kalte und warme Bäder, Pouchen und Moorbäder, besonders

günstig wirkend bei Paralysen, rheumatischen, hysterischen und mit allgemeiner
Ernährungsstörung zusammenhängenden Leiden. Trink- und Quellwasser von
seltener Vorzüglichkeit. Ziegen- und Kuhmilch. Reizende Ausflüge und Waldpartien
in der Nähe. (Viamala, Roffla. Piz Beverin, Badèr etc.) Vier Poststunden von Chur
entfernt; täglich dreimalige Postverbindung nach Chur und nach Italien. Post-
und Telegraphenbüreau im Hause. Gefährte und Reitpferde. Pensionspreis Fr. 5

bis 6, Zimmer inbegriffen. Kurarzt. Wittwe Fravi.
OOOOOOGOOOOOCOOOOOOCOOOO O OCCOCOOGOCOOOOCOOOOOOOO

Bischofszell — Schlösschen Tobel.
Sommeraufenthalt für Familien, einzelne Famen und junge Töchter.

1159] Schöne Lage. Grosser Garten. Nahe Spaziergänge. Gelegenheit zu
Warmbädern und Milchkur. Pensionspreis Fr. 4. — bis Fr. 4. 50.

Anmeldungen gefälligst zu richten an p gQjjlëlttei*.
OOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOO-OOOOOOOOOOOCOOOCOOOGOOO

F. J. Wiedemann, Ziimgïesser, Scliaifhaiiseii,
empfiehlt sich für alle in sein Fach einschlägigen Arbeiten. Altes Zinngeschirr
wird umgegossen und in Tausch genommen. — Lade zur Besichtigung meines
Objektes auf der Landesausstellung, Gruppe 23 (im rechten Flügel der Maschinenhalle,
nächst der Rotunde), höflichst ein. [120/
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Eisenbahnstation

NIal ters

-A* <Z> Vlig '"TT.. UJTj MWÏlO tFin

ia Ii rnhii Iii
Bad- und Luftkurort.

Bei Luzern
(Schweiz)

<?:'(?

1=1

Jll

Comfortabel eingerichtet. — Mit Mitte Mai eröffnet.

1198] Geschützte, romantische Gebirgsgegend mit Waldspaziergängen.
Prachtvolle Aussicht. Bewährte eisenhaltige Natronquelle. Neueste
Einrichtung für Mineral-, Sool- und verschiedene andere Bäder mit Pouchen.
Milch- und Molkenkuren. Telegraph. Kurarzt. Feine Küche. Billige Preise.

jEigenthümer: Fürsprech Felder-Zemp.
Prospekte z-o.r Eirisiclxt.

Ii;

¥* v%

Schwämme,
in grösster Auswahl und für jeden Bedarf, empfiehlt
eil gros et eil detail die Proguerie-Handlung von

Ernst Rieter's Sohn
770] z. „Schneeberg", Winterthnr.

10061 Volksnahrungsmittel.
Société des Usines de Yevey et Montreux

Produits alimentaires.
PDirelsticn -u.ri.c3. B-u.rea.-u.2c in IxzContre-u.22:.

Fabriken für kondensirte Milch in Avenches und Cossonay (Waadt),
Fabrik für Haferprodukte u. verschied. Suppenmehle in Montreux (Waadt).

Vielen an uns gerichtete Anfragen diene hiemit zur gefälligen Notiz-
nahme, dass unsere Produkte in den besseren Kolonial-, Spezerei-. Comestibles-,
Belikatessen- und Mehlhandlungen, in Broguerien, theilweise auch in
Apotheken vorräthig und unter folgenden Benennungen bekannt sind:

I. Produkte zu Suppen, die offen ausgewogen werden:
Haferkernen, ganze E
Hafergrütze, gröbere, gebrochene Kernen B

mittelfein III
fein II

„ feinst I
Hafergries, mittelfein gemahlen MF
II. Produkte zu Suppen, die offen und in 250- und 500-Gramm-Päckchen

erhältlich sind:
Hafergries, extra fein gemahlene Kernen E
Hafermehl, aus ganzen Kernen feinst gemahlen UNI

Letzteres wird auch mit bestem Erfolg zur Ernährung kleiner Kinder verwendet.

III. Produkte, die theilweise offen und verpackt abgegeben werden:
Zéamehl, zu Suppen, offen und in Päckchen zu 250 und 500 Gramm,
Fleur d'avenaline, Suppenmehl, nur in Blechbüchsen zu 500 Gramm

und in Blechkisten zu 25 Kilo;
Oettli's Schweizer-Kizidermehl, nur in Blechbüchsen zu 500 Gramm.

IV. Unsere kondensirte Milch (Marke Aventicum)
mit und ohne Zuckerzusatz ist nur in Blechbüchsen erhältlich.

Unsere Haferprodukte sind aus bestem Hafer zubereitet und nach einem
eigenen Patentverfahren geröstet, brauchen deshalb einer nochmaligen Röstung
Seitens der Hausfrauen nicht mehr und ergeben 20 °/o mehr guter schmackhafter

Suppen, als alle andern Haferfabrikate. '
(B 194 Y)

Sämintliche oben angeführten Prodnkte sind an der schweizer.
Landesausstellung in Zürich in der Grnppe XXV ausgestellt nnd es
werden dorten, sowie direkt bei nns Aufträge entgegen genommen.

P9
CLT-

S
*-3
CD

Sorgfältigen und praktischen Hansfrauen
ist durch die neueste chemische Analyse deutlich und bestimmt erklärt, dass unsere
Economy-Soap — Spar-Seife Ia Qualität — die beste, vortheilliafteste,
ergiebigste und deshalb billigste aller Waschseifen sein muss und von allen
praktischen Hausfrauen angewendet werden sollte. [1001

11 Garautirt schadlos I
Zu beziehen in allen besseren Spezereiliandlungen. Gebrauchsanweisungen gratis.

Damen-

Kleiderstoff
in halb und ganz Wolle

laiiufacturwaaren

en gros & détail

1128] von

J. W. Kessler

Speisergasse z. Bären

St. (3-allen..

Iiidienne
Cretonne

Foulard
Satin uni

bedruckt

Pompadour

Schwarze Stoffe
in Merinos,
Cachemire

Panama

Orleans

Barège

Buckskins
für Herren und Knaben

Hemdentiicher
in Oxford, bedruckten
u. gebleichten StoffenKammgarn

Tweed, Waterbroof
für Sommerconfection Futterstoffe etc.

VA\ HOUTEN'S
reiner, löslicher

feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOTJTEN & ZOON
979] (M à349/3 B) in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handiungen.

S
CACAO SOLUBLE

uchard
LEICHTLÖSLICHES CACA0-PULVER

VORZÜGLICHE QUALITÄT.

Pension Herreiimatt in Weggis.
Zehn Minuten vom Seeufer in prächtiger, geschützter Lage, am

Rigiweg, mit freier Aussicht auf die Bergkette. Grosser schattiger
Garten mit hübschen Anlagen und Ruheplätzchen. Guter Tisch. Reelle
Weine. Kräftige Milch. Freundliche Bedienung. Pensionspreis Fr. 4 à 5,
Zimmer inbegriffen. Es empfiehlt sich höflichst

nos] Wittwe Beyli-Baur.

Pension und Mineralbad Nuolen
am obern Zürichsee, unweit Lachen.

Eröffnet mit Mitte Niai.
1084] Klimatischer Kurort, täglich frische Kuh- und Ziegenmolken. Mineral-, Sool-,
Dampf- und Pouche-Bäder der stark scliwefel- und eisenhaltigen Mineralquellen,
angezeigt gegen Krankheiten des Blutes: Blutmangel, Bleichsucht etc., sowie die
hysterischen und Frauenkrankheiten, Folgezustände nach schweren fieberhaften
Krankheiten und Wochenbetten, nervöse und allgemeine Schwäche, Neuralgien,
Scrophulosen, Rheumatismus und Gicht.

Empfohlen für Reconvalescenten und schwächliche Personen.
Nächste Bahnstationen Lachen und Siebenen-Wangen, wohin täglich zweimal

Fahrgelegenheit geboten ist, — Telegraph im Hause. — Postablage.
Pensionspreis von Fr. 4—5 täglich, je nach Zimmer. Aufmerksame Bedienung.

Wwe. Vogt-Stählin.

Ill wà dâhkll IiM'à velcde b â!s bsilà âer MmM WigUeil/^

11481 Ninviâ^â ^nàevi'.
Xiìlìt. (»l'lìuln'llìàll. 1l)00 Zletei' iàr Äleer. ^)!iiKeilàl'lî8^.

^mn ^2M2?22 2î229' <2622 2. «^22222. nmn
In Lolgs Lnleitung des altbevâbrten Lisensânerlings von Bigmen (Lsmperatnr

19° d.) neu eingeriebtet. Units und varme Läder, Bouelcen nnà Noorbädor, beson-
àers günstig virbenà bei Baralvsen, rbenmatiscben, b^steriseben nnà mit allgemeiner
Lrnâbrnngsstôrung 7nsammsnbângenàen Leiden. Lrinb- nnà d^sllvasser von sel-
tener Vor^ügliebbeit. Liegen- nnà Lnbinileln Beizende Vnstlüge unà IValcipartien
in der Xäbe. (Viamala, Bottla. Bi? Levsrin, Lader etc.) Vier Loststunden von dbur
entternt; täglieb dreimalige Lostverbinànng nacb dbur nnà nacb Italien. Lost-
nnà Lelegrapbenbüreau im Hause, deläbrto unà Leitpleràs. Pensionspreis Lr. 5

bis 6, dimmer inbegritlen. Lurar^t. 'Wîiiwe l'rS.vi.

oooczoooczooczooooooczcxzooooooooooooczooczvovcxzooooooo

LÍLvboks^kII — LMöLsvböu lobkb
Lommsi'aàáalt kür ?arriilisri, à^slris uuà iunZs löoliter.
11591 8eböne Lage. drosser darten. Xabe 8pa7Ìergânge. delegsnbeit 7n
IVarmbâàeric unà Nilebbnr. Leusionspreis Lr. 4. — bis Lr. 4. 50.

Anmeldungen gefälligst 7u ricbten an

oooooooooooooooooooooooo o ooooooooooczooovoczoooooo

k. I. Màiìllll, /iiiiigie^ei-, 8àiìMMM,
emptielìlt sielì lür alle in soin Lacb einscblägigen Arbeiten, Vltss Linngesebirr
virà umgegossen unà in Lanscb genommen. — Lade 7ur Losiebtignng meines Ob-

Feldes ant der Lauàssausstsllung, Lruxxs 22 (im reeliten Llügel àer Zlasebinenballs.
näeilst àer Lotnnàe). liötliebst ein. (1207
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Ilisenbabnstation

t?

!:lîunl»û!i!
I.Ncd- rrircl Idiuttloinnont.

Lei
(8cbvei7)

MM
?:b
1-i

Z.
à« d

dorubortudsl àASniàteì. — Adt LIitts IVIui sröLlust.

11981 desebüdte. romantiscbe debirgsgegenà mit ^Valàspaàrgângen.
Lraebtvolle Aussiebt. Levàbrte eisenbaltige Xatronguelle. Xeueste Lin-
ricbtung für Nineral-, 8ool- nnà verscbiedene anàere Lâàer mit Loncbsn.
Uileb- nnà Zlolbenbnren. Lelegrapb. Lnrar^t. Leine Ivnebe. Lilli»e Lreise.

2LsIcî62'-X62ZZ2).
R

8àÂW>»,
in grösster L.usvab1 nnà tnr ^eàen Lsàark, emptleblt
eu F1'<>8 et eu ààil àie vro^nerie-HanàlunK von

's î-^olì^
7701 nsebneeberA", ^iutertbuu.

Hoeiete àos Usines de Veve^ et Nanti enx
produits a11rri6i4tair6L.

ûDZ.27S^ìZ.O27). I^-Q.I!7SS.-Q.2- Z.N. Id^llO2^.ì27SVI.2Z:.

Lsdrikeu für konäensit-ie kVIileti in ànà8 unä Lo88ons^ (Wsscit).
Lsbi-ik für ffàrpi'àkie u. ver8cliieli. 8uppenmelile in IVIontreux ^Wssrli).

Violen an nlis ^eriebteìe ^ntra^en àiene biemit ?nr ^ekälliZ-en Xoti^-
nabme, àass unsere Lroànbte in àsn besseren Xolonial-, 8pe?srei-. domestibles-,
I)elibat essen- nnà NeblbanàlunAen, in Dro^uerien, tbeilveise aneb in ápo-
tbeben vorrâtbi^ unà unter tolAenàen löenennnnAen bsbannt sinà:

I. Lroàktê 2U Luxxsu, àis okkêu ausZsvroZsu vsrâsu:
NakerlrsrQeii, Aanxe ZQ

lls.ker^rüt2e, gröbere. Z-ebrocbene Lernen 15
mitteltein III
tein II

„ leinst I
Haksrxries, mittelteiil ^emablen l>II"
II. ?roààs 2U Luxxsu, àis oSsu unà in 250- unà 500-Srainni.?äc:1:cbsn

sâáitlicû sinà:
RakerAries, extra tein Aemablene Lernen
LakerineNI. ans Aanxen Lernen leinst Aeinablen Hl>I

Letzteres virà aneb mit bestem LrlolA ^ur LrnäbrunA bleiner Linàer vervenàet.
III. ?noàukts, àis tbsilvsiss olksn unà verpackt abgsgsbsn vsràsn:

2ês.ms!i1, ?.n 8nppen. otìbn nnà in Läcbcben 7N 250 nnà 500 dramm,
l'ieur à'avsns.IÌQe, 8nppenmebl. nur in ZZlecbbüebsen 7u 500 dramm

nnà in Lleebbisten 7N 25 Lilo;
vottlt's Svàvrel^er-LiliiàsriQsàl, nur in ZZlecbbüebsen 7n 500 dramm.

IV. Unsers konàsnsirts àlob (Aàê ^.ventioum)
mit unà obne ^ucber7usat7 ist nur in Llecbbncbsen erbältlieb.

Unsere Ilalorproànbte sinà ans bestem Haler Zubereitet nnà naeb einem
eigenen Latentvertabren geröstet, braucben àesbalb einer noebmaliAen LöstunA
8eitens àer Hanslranon niebt mebr unà ergeben 20 °/o mebr ^ntor sebmaeb-
l,alter 8uppsn. als alle andern Halerlabribate. '

llZ 194 V)
8ämmtlielie oben an^ekulirten Lroàubte sind uu der 8à^àer.

Luude8ìiu88teIIuu? !u Xiii ìell iu der drnppe XXV »N8xe8te11t und e8
>verdeu darteu, 8c^vie direkt bei nu8 luttiü^v eut^exeu xeuaiumeu.

?»

p?
S?»

koi'ZkiiltjKW nix! piAktLelitn lliuiàmiien
ist ànreb àie neueste ebemisebe ^nal)'S6 àeutlicb unà bestimmt erklärt, àass unsere
Leouom^-8aap — 8par-8eite la Qualität — clie be8te, vortbeiibattk8te,
ergiebigste unà àesllalb billigste aller ^Vasebsviten sein muss nnà von allen prab-
tiscben Hausfrauen angevenàet veràen sollte. (1001

I <Ztkì» îìììîiì I 8>!<?lTtìâ1o8-! I
Lu belieben in alleu besseren 8p62tzrejlra.udlnugen. döbranebsanveisnngen gratis.

IjîlMlli-
Xleiài'^totk

in kalb unci gan? Wolle
NRckllU'MUM

en gt-08 à üewil

11281 ^'vn

.1. U. lûà
Läreii

Iiltlißiiiie

koilliiril
^iltiil uni

becirucki

fomjliulWl'

8to!kß

in Aleriuos,
('.iclieiiiiiL

kilügiUil

killW

Kllà^in8
für tlerren unci iinaben

Ilbiüllliitilclibl'
in Oxtorci, bedruckten
u. gebleickten 8tofkenXilil!i»sgl'li

7U66lj, MkrvrWl
für 8ommercvntection piilàÂâ ete.

V ìì T 55
reiner^ lösliäer

ksinstsr Qualität. ZsreitunZ „augsnblioklicb". Lin Ltnnà genügend für 100 Lassen.

?tà'ikÂiit6il o. ^s. v^.x HOI7??LU' Ä TOON
9791 (N à349/3L) in HVevSP, IloIIaixI.

dllbeü in àii meià köiiiöii velàtessen-, OolMikilUMi'öii- und DlMkii-ààiM.

^ie^o 8oi.uki.c

Qucliai'l!
tric»i tösuellcs cào-i»illvrst

vonlüouoks yvXtià

kà» UuMlàtt in MM.
Lebn Ninuten vom Leeuler in präcbtiger, gescbûtàr Lage, am

Ligivsg, mit freier Aussiebt aul die lZergbette. drosser sebattiger
darten mit llübscben Anlagen und Lubeplät^eben. dnter Liseb. Leslie
^Veine. Lrältige lllileb. Lreunàlicbe IZediennng. Lensionspreis Lr. 4 à 5,
Limmer inbegritlsn. Ls emptleblt sieb bötliebst

11051 ^V255X^6 ^6^22-^^222^.

?6N8Ì0ii unà Riuerulbuà lVuoleu
am odsrri ^üriäs66, imtvsit I^aeliori.

I1l <>t4i»<vt XliVI«? XIsI.
10841 Llimatiseber Lurort, täglieb lrisebe Lub- und Liegenmolben. Nineral-, 8ool-,
Lampl- und Oouebe-lZäder der starb scbvelel- und eisenbaltigen Ninoralgnellen,
angezeigt gegen Lranbbeiten des Llutes: Blutmangel, Lleiebsuebt etc., sovie die
bMeriseben und Lrauenbranbbeiten, Lolge^ustände naeb sebveren tisbsrbalteu
Lranbbeiten und Vocbsnbetten, nervöse und allgemeine 8ebväebe, Xenralgieu,
8oropbulosen, Lbenmatismus und diebt.

Lmploblsn lür Leeonvaleseenten und sebväebliebe Lersonen.
Xäebste ZZabnstationen IlÄLbsu und Liebsnsu-'lVaugsu, vobin täglieb 7veimal

Labrgelegenbeit geboten ist. — Lelegrapb im Hause. — Lostablage.
Lensionspreis von ?r. 4—5 täglieb, 1« naeb Limmer. àkmSrbsame Bedienung.

Vc>9^-S^â2i22N.



„Den testen Erfolg taten diejenigen Inserate, welete in die Hand der Frauenwelt gelangen;

Schweizerische Landesausstellung' in Zürich
H-71-Z] IMIaä "bis September 1883. [1055

Heinrich Anderegg-Alder in Brnnnadern (Si, Gallen)

empfiehlt Gri*o"b &, Anderegg's oder

Wattwiler Kindermehl
(mit und ohne Zuckergehalt), eine leicht verdauliche, sehr kräftigende, dem
kindlichen Magen besonders zuträgliche Nahrung. [1065

Zu beziehen in Apotheken und wo keine solchen sind, in Spezereihandlungen.

Frankfurter Bügelkohlen
(Carbon-Natron)

1112] Bisanhin das Beste, was in Bügelkohlen geliefert wurde, sowohl in Beziehung
der regelmässigen andauernden Heizkraft (mit diesen Kohlen kann drei Stunden

lang gebügelt werden, ohne nachzufüllen), als auch hauptsächlich, weil sie keine
Gase entwickeln und daher ohne Belästigung in jedem geschlossenen Baume
verwendet werden können. Diese Kohle ist daher auch Jedem zu empfehlen, welcher
sich eines andauernden Feuers ohne Bauch und Dampf zu bedienen hat.

Wiederverkäufer werden besonders berücksichtigt.
B. A. Steinlin zur „Schlinge", Laimath Nr. 1 und 2, St. Gallen.

Condensirte Milch
ohne Sucker oder irgend einen Susatz

der

Swiss Dairy Comp, in Luzern nnd TJttwyl.
Diese Milch eignet sich für Säuglinge, Kranke, Hôtels, ebenso zu allen

Backwerken, Crèmes u. s. w. Eine Büchse entspricht dem Milchgehalt von bereits zwei
Büchsen der seither mit Zucker kondensirten Milch und bietet dieser fehlende
Zusatz ausser den quantitativen Vortheilen noch denjenigen der bedeutend regel-
mässigeren und leichteren Verdauung. Da sie nichts als eingedickte beste
Kuhmilch enthält, so bleibt sie in jedem Klima Jahre lang unverändert gut.

Niederlagen bei Herrn Apotheker "Wartenweiler in St. Gallen; Emile Freuler-
Giesiker, Fraumünsterplatz, in Zürich; J. Dürselen-Siegfried im Schaltenbrand in
Basel. ' [1151

Grosse Auswahl in
Galanterie-, Schnitzerei- und Spielwaaren,

sowie in Puppen eigenen Fabrikats bei [990
S. Hönig's Wittwe, Centraihof 25, Zürich.

Spezial-Adressen-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung".
Juni Abonnements Inserate 1883.

Lemm & Sprecher, St. Gallen,
i Eisenwaarenhandlung.

J. R. Nef, Herisau (Appenzell),

Voi'haii<gstoffe & Rideaux
Schweizer u. engl. Fabrikat liefert billigst.
18 Muster stets franko zu Diensten.

Frau E. Coradi-Stahl, Aarau.
Tapisserie.

Material für alle Handarbeiten und
3! angefangene Stickereien.

Alfr. Schinz, Hottingeii-Zürich,
5i Spezereihandlung.

3 Töchterpension Thomas, Neuchâtel, L. Schweitzer am Markt, St. Gallen.
Sämmtliche Stoffe für Damen-, Herren-
und Kinder-Garderobe. Costumes. Morgenkleider.

Jupons. Confections jeder Art.
52 Anfertigung nach Uaass nach den neuesten Modellen.

von Mrae Marie Dahn née Thomas.

Sonderegger & Co., Herisau.
Handstickereien für Leib-, Bett- und Tisch-Wäsche.

i Grosse Auswahl in Monogrammen.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
5 H. Hintermeister in Zürich.
Grösstes Etablissement dieser Branche.

Bergfeld, Iiomöop. Arzt, Netstal (Glarus).

Spezialist für Magen- u. Frauenleiden.

Fabrikation von Feuer-Anzündern
7 R. Huber, Tann-Rüti (Zürich).

Château de Courgevaux, près Morat.

Pensionnat de jeunes gens
20 dirigé par Mr. John Haas.

32 Ammen -Vermittliingsbureau
E. Schreiher-Waldner, Hebamme, Basel.

Franz Carl Weber, Zürich,
3i Reichhaltiges Spielwaarenlager,
48Bahnhofstr.48, Ecke d. Augustinergasse.

Zürcher Sparherdfabrik,
21 Seidengasse 14, Zürich.
Sparkochherde jeder Grösse von Fr. 40
an, transportabel ausgemauert, Garantie.

22 G. Fietz & Sohn, Wattwil,
Universalkochtopf - Fabrikation.

23 Hermann Specker, Zürich,
90 Bahnhofstrasse 90.

Hiin-gre américaine.
Preis-Courant gratis und franko.

E. Zahner-Wick, Marktg., St. Gallen,
55 Möbel- und Bettwaarenlager.

E. Tobler-Ebneter, St. Gallen.
35 Lindenstrasse 5.

Moden-Artikel und Celluloid-Wäsche.

A. Birenstihl-Bucher, St. Gallen,
67 en gros — Seidenwaareii — en detail.

Wiirttemberg'sche Leinwand, Tischzeug etc.

Kunstfärberei und chemische Wascherei
se Ed. Printz, Basel.
Höchste Leistungen. — Billigste Preise.

Anfragen werden sofort beantwortet.

Handels-Gärtnerei und Samen-Handlung

von Ahr. Zimmermann, Aarau.
75 Preisverzeichnisse gratis und franko.

B. Habicht, Schaphausen.
10 Geschw. Boos, Seefeld-Zürich,
Kunst- und Frauenarbeit-Schule.

24 „Marienstift" in Chur,
Prot. Töchter -Erziehungs-Anstalt.

R. Baumgartner, Fürsprech, Appenzell
besorgt gütliche und rechtliche Incasso
und führt Prozesse vor allen gerichtlichen

"6 Inländische, feinschmeckende,
nach Dr. TFUschem System präparirte

geräucherte Schinken, Schinkenwurst etc.

J. H. Schiess-Enz, Appenzell.
x i Handstickerei-Geschäft.

L. Künzler-Graf, Modes, St. Gallen.
Beiche Auswahl Strohhüte, ohne und mit
25 Garnitur. Trauerhüte etc.

37 Instanzen.

Magenleiden, Leberkrankheiten, Bandwürmer.
39 Dr. Meister in Thalweil.
40jähr. Praxis. Sprechst. jeden Vormittag.

Grösstes Antiquitäten - Magazin
77 J. Widmer, Wyl (St. Gallen).

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt
78 Georg Pletscher, Winterthur.Frl. Steiner, Villa Hon Rêve, Lausanne.

13 Familien-Pensionat.

14 F. Prell in Luzern.
Buch-, Kunst- und Antiquariats-Handlung.

Ankauf von Bücher-Sammlungen.
33*" Billigste Bücher-Bezugsquelle.

Conditorei von A. Dieth-Nipp,
15 Marktplatz 23, St. Gallen.
Maiaga, Madeira, Sherry, Thee, Café, Chocolat.

Emil Schmid, Riesbach-Zürich.
Feinstes Nähmaschinen-Oel.

16 Oliven-Speiseöle (Provencer).

A. Vogel-Thut, Oberentfelden.
Mechanische Korkzapfen-Fabrik.

Lager in allen Sorten Bonchons, von
17 feinstem Catalonischen Kork.

„Villa Rosenberg" am Rheinfall
Knaben-Erziehungs-Anstalt

26 von Joh. Göldi-Saxer.

Jac. Bier & Comp., Arbon.
27 Linoleum-Bodenbelege.

W. Huber, Stadthauspl., Zürich.
40 Beste Petrol-Koch-Apparate
(Patent-Freibrenner). Preiscourant gratis.

Nickel-Koch- und Wirthschafts-Geräthe.

Hofmann & Cie., St. Gallen,
79 Leinen- und Bauinwollwaaren.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt

so Horn bei Rorschach
und in St. Gallen, Neugasse 17, i. Palrae.

Wascherei und Färberei
für Damen- und Herren-Garderobe.

Schmid, Beringer & Cie., Solothurn.
Grösstes Nähmaschinen-Geschäft.

28 Man verlange unsere Preisliste.

Jos. Stark i. Eiche, Brühig., St. Gallen,
Laubsäge-Utensilien-Geschäft

und Lager fertiger Laubsäge-Arbeiten aller Art.
Frau Gallusser-Altenburger

29 Lindenstr. 23, St. Gallen.
Damenkleider-Geschäft und Corsets-Lager.

Knaben - Erziehiings - Anstalt
30 „Grünau" bei Bern.

Staub & Cie., Zürich,
Kunst- & Schreibmaterialien-Handlung,

Kupferstiche, Prachtwerke,
Photographien, Albums, Visitenkarten, Brief-
und Luxuspapiere, Mal- und Zeichen-
33 Material sammt Vorlagen etc.

B. Habicht, Schall hausen,
Ceutrallagcr für die Kantone Schailhanscu n. Tlrargan :

12 Lessive IPliénlsr.
Weisse Wäsche, Schonung derselben, grosse
Ersparniss. Ersetzt Seife, Soda, Asche etc.

J. U. Locher, St. Gallen
13 (R. IIEÜBERGER Nachf.)
Kunst-, Papier- und Galanteriehandlung,

Schnitzereien.

Die Pension „Schönberg"
(am Thunersee)

jederzeit offen, empfiehlt sich als gesunder
81 und gemüthlicher Aufenthalt.

G. Wegmüller, Birsfeltlen (Basel),

homöopathischer Arzt
für Gehirnleiden, Gemüths- und Geistes-
82 krankheiten.

Wasch- und Racl-Anstalt
Jul. Ed. Arbenz,

83 Oberutzwil, St. Gallen.
Stahel-Kunz, Lmthescherg. 25, Zürich,
m Neuestes in Knabenkleidern jeden Genres.

Nähmaschinen jeden Systems
45 Hugentobler, Uhrmacher, Weinfelden.

/ Z-ar grefällig-en 2sTotiz.

Erscheinen: jeden Monat einmal. — Man abonnirt sich jederzeit auf drei, sechs oder zwölf
Monate. Preis: per Zeile à 25 Cts. per Monat; das Raum-Maximum für jeden Abonnenten ist
höchstens vier Zeilen. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko (per Korrespondenzkarte
oder Bestellschein) an die Exped. der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Fiden-St. Gallen zu richten.

B** Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sieh jede Firma in gefälliger
und kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in
Erinnerung bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hotels,
Pensionen und Institute etc. — KB. Es werden nur anerkannt solide Adressen aufgenommen.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Ztg." und in der Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 15,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

Unterzeichnete abonnir hiemit auf monatliche
Einrückung des beigefügten Inhaltes im Adressen-Anzeiger der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

Ort und Datum: Firma:

v —y

Druck der M. Käli irischen Buchdruckerei in St. Gallen.

,Di> ww Slolx VNII iiölöMkii IiiMà velekL ill liik Hsilli à kkWiMil UlWMll/^

8vIiivei^erÎ8(;Iiv IiLDàL8LL88tvIIiiDA in Anrià
L-71-^ ì>î^ ^Sx>ìSHQ.ì)SII7 ^1055

keimieli InàieM-IIder i» knmiiiìàiiì l!»à>i)

oinxdelilt à ^riclor oder

^Va.iîvrï1er ILinäerureLI
(mit und obne ^ueksrgsbalt), sins lelebt verdauliebe, sebr kräftigende, dem Kind-
lieben Nagen besonders znträgliebe Vlabrnng. ^1965

?u bezieken in /ipotbeken und wo keine solcben sind, in 8pezoroibandlungen.

^r^àturter LûAsILàlsn
s<7- iìl > <>» » »7Vîitioiì)

1112j Lisanbin das veste, 5vas in Lügelkoblen geliefert wurde, soivobl in Vezlebuug
der regelmässigen andauernden vleizkratt (mit diesen voblen kann drei Stunden

lang gebügelt werden, obus naebznlullen), als aueb banptsäeblieb, weil sis keine
(läse entwickeln und daber obne Belästigung in jedem geseblosssnen Baume vsr-
wendet werden können. visse Boble ist daber aucb dedem nu empteblen, weleber
sieb sinss andauernden veners obus Baueb und Dampf zu bedienen bat.

V^tsàorvsrlks.ukor werden besonders berüeksiebtigt.

L ^.. Ltsinlin ?ur „8ediill^", ^îmâ M. 1 ullà 2, Lt. Lallsn.

Oo»àv»sirìv Dlilod
olins 2uo^sr oâsr irZsnà sinsn

der

Svvis« (Dornx». à I^vt^Sviü. vtricV milvvvl.
visse Nileb eignet sieb für Läugiinge. lvranke, Hotels, ebenso zu alleu vaek-

merken, Brêmes u. s. w. vins Viiebse entsprlebt dem Nilebgsbalt von bereits zwei
Lücbssn der seitber init Musiker kondeuslrten Nileb und bietet dieser teblende
Zusatz ausser den quantitativen Vortbsllen noeb denjenigen der bedeutend regel-
massigeren und lsicbteren Verdauung. va sie nicbts als eingedickte beste Xub-
mileb entbäit, so bleibt sie in federn Xlima dabrs lang unverändert gut.

Vlisderlagen bei ldsrrn ^potbeker V/'artsuvksilsr in Lt. wallon; Dmilê Brsulsr-
Sissiksr, vraumünstsrplatz, in 2àob; 5. BürssIsn-ZisZirisä im Lebaltenbrand in
Lassl. ' (U51

(vrosss àsvvalil in
àliliàm-, 8eIiiàLiei- »iitl ^»iblniliiitii,

sowie in eigenen vabrikats bei ^999

^Vitt>V6, (^sntrâok 25^ ^iüriolt.

8x6à1-^.à6LL6Q-à!26ÌA6I' Ä6I> „Lod.^vàsr' ?VÄU6V-
^1211 1683.

Il6min ^ ^pieeltei', 8t. (»iillen,
i IdssnvvÄArsQlinndlunA.

.1. I!. ìlvì'Ì8ivI (tWIMll).
VOI'ltLbll^SvoKS áiâSLì,ìI.X
Lebwever u. sngl. vabrikat liefert billigst.

Vran L. (lorasli-8talil, Varan.
^I7^,x>ä.STS27Z.S.

Naterial für alle Landarbeiten nml
angefangene Ltickersisn.

Vlt'r. 8edin/, LottinKen-Anrieli,
5i 8^e^ereiLan<dIun^.

b löckierperiZion Ikomas, I^euobâiel, 1. 8edNeit/er am Kkkl, 8t. (-lallen.
Länimtlicl-e Ltotke für vamen-, Herren-
nnd Vinder-Varderobs. vostumes. Norgen-
Kleider, dupons, vontections jeder Irt.
52 4aK>kti^lli>^ aacli llaazz aacli ilen mnesisii llvàlloa.

von Alariv valm nee ?donis.s.

8oNlt616^K61' «K t!v., NkItLitN.
llMtlztieicsreiell kür teil)-, Zelt- im«! lizeli-Nzelis.

t grosse kuswalil in Monogrammen.

^unZtiärberei und àm. WasokgnZtsIt
5 H. HiQtormeistvr in Tiürieb.
(Grösstes Ltablisssrnent dieser vranebe.

Iiowöaj). trzt, NßtLtnI (tlài'iìj).
°8pk2iinli8t inr àgen- n. Frauenleiden.

?aì>ri^aìÎ0n von?su6r-à^nnclern
k. tludei-, Innn-Rüti ^ârià).

Cliâtean <Iv (loniAevnux^ piàs

?snsioQlis.t às jeunes Asus
2c> dirige par ^Ir. dybn tlaas.

22 Vnilnen-VerinittlnnA8l)nrean
Lobrsibsr-'V/'alàr, Lebamms, vasel.

Lranx lüarl L el»er, Xnrieli,
34 Rsiobbaltigss Lxislvaarsnlagsr,
48Labnbofstr.48, Vcks d.lngustinergasse.

/nrelier 8pitrli6rdknl)rilii
Lsidengasss 14, ^ürieb.

Lparkoeblierde jeder Vrösse von vr. 49
an, transportabel ausgeinansrt, (varantie.

(». ivietx ^ 8vlin, IVa-àil,
Ilniversalivoeltopt' - l^aLriliation.

22 Hermitim 8i>eelier, Xüriell,
99 Labnbofstrasss 99.

L. ^altner-Lleli, Kkvz., 8 t. (-lallen,
55 IlöLsI- und Lettvvaarenla^er.

L. Vndler-LLneter, 8t. (lallen.
35 Vindenstrasse 5.

Moden-àriike! und OelluIoid-tVdsciie.

V. Liren8tiltl-Lue!ter, 8t. (-lallen,
67 eu?ryz — Loidenvvaareu — en âêtail.

iVürttemberg'sciie keinvvand, Iisct)?eug ete.

ituliLtfärberei und eilemiseils Wasciierei
s« L(l. Lrintx, La8el.
Locbste velstungsn. Lllllgste vreise.

Anfragen werden sofort beantwortet.

llandels-Kartnerei und 8amen-llandlung
x on Vdr. Alinmerinaun, Varan.

75 vreisverzeiebnisse gratis und franko.

L. Ladiedt, 8eliaàan8en.

" L«08, 8«6telll-?i'tt ied,
Xunst- nnd ?7.^g^âxìl6Ìt--8àn1s.

2^ ,,IInrien8tikt" in ^liur^
Irot. loeltsr -Lr^ielnnAS-^nstalt.

L. Raningartner, kürspfeed, Appended
besorgt gütlicbs und rscbtlicbs lneasso
und fübrt vro?esss vor allen gerlclitllcben

76 Inländiscbe, tsinsebmeckende,
nacb vr. Nv'el'sebem System präparirts

gerduoberte 8cbinken, 8ckinkenwurst etc.

.1. U. 8ekÎ688-Lnx, Irppenneìl.
r i Ranästiäsrsi-tlssoläkt.

1. Xünxler-Liriit', 8t. (-lallen.
veiebs luswabl Ltrobbäts, obns und mit
25 varnitur. Irausrbüts etc.

37 Instanzen.

à^lllkidell, tààMàil, klllldvüfillLr.
so Dr. IIei8ter in I lialn ell.
49jäbr. vraxis. Lprecbst. jeden Vorniittag.

LrÜ88te8 Vntitjnitäten- Ila^axin
77 '«/'iàsr, (Lt. Lallen).

lOeiderfärberei und eiiem. Wssànàlt
78 (tenr^ Llet8elier, IVintertlur.?rl. 8teiN6i', Villa à kève, I>iìil8NNU6.

13 ?AiniIien-?sn8Ìonat.

^ (1 ?ie1I in Inxein.
Là-, Xunst- und àtiqnaàts-Handlung.

Inkauk von Lücber-Lammlungen.
Lilligste Liieber-Ls^ugs^uelle. -»S

tlonllitoiei von 1. Vi^tk-^ipp^
Narktplat? 23, 8t. (vallon.

Malaga, Madeira, 8berr7, vies, llakê, llbocolat.

Lmil 8àini<I, KÌ68dîì<;Iì-Xûi'ià.
Reinstes 1>lä1nna8ellin6n-0sl.

16 Oliven-Lxeiseole (Irovenoer).

VvF6ì-1Knt, 01)616Ntt'6llì6I1.
Neebanisebe Xork?apten-vabrik.

lager in allen Lorìen Loneàons, von
1? keinstem Oatalonisâen Xorlî.

„Villa Iìv8enber^" ain Ulieinkall
I^na,lzen-Dr2ÌànnA8-^.nsta,It

26 von «lad. Vôlàl-Laxsr.

lae. IZîer ^ 1'vinp., Vrdov.
2? I»tlloIeniu-lSoâsi»dsIsAe.

IV. Luder, LtaätLausxl.) ^nrieli.
in Loste Letrol-XoeL-Vpxarate
(vatsnt-vreibrennsr). vreiseourant gratis.

l^ickel-Kocii- und ^irtbscbasts-gorätilö.

Lvt'inann V Vie., 8t. (-lallen,
79 Leinen- und LauirnvolLvaaren.

KunsMi-berei und àm. ^aseiianstalt
so Lorit Lei Kor8eliaelt
und iu 8i. Lallen, ^euA-asso 17, l'aline.

iVaseberel und värberei
für vamen- und verren-varderobe.

8àid, öeringer à Lie., 8olotiiurn.
(grösstes Xäliniaseliinen-tvSLolläkt.

2S Nan verlange unsere vreisliste.

-In8. 8tarli z. Và, lîkiilil?., 8t. (-lallen,
4i baubsäge-lltensilien-Lesobaft
undbagerfertigerbaudsäge-^rbeiten aller Irt.

1>an (talln88er-1l tenWirker
29 Vindenstr. 23, 3t. Llallen.

DamenkIeider-lZesobäti und eorsets-bager.

Knalien - Lr/ieln4n^8 - .1ii8talt
so „(-lrünan" Lei Lern.

8tanL ^ (1e„ /ürieli,
Kunst- 6t Sokreibmstsrislien-biandlung,

Xllpterstiebe, vraebtiverke, Lboto-
Zrapbien, Hburns, Visitenkarten, Lriet-
und luxuspapiers, lVIai- und ^sieben-
33 llaterial sannnt Vorlagen ote.

L. Ladielìt, 8eliaillian8en,
(leiitkall.'i^r bik ilie Kziitoile 8eli3ffli3>l8ei> li. Ililik^üii i

42 IHuSSsI-VS
'iVeisse^Väsebe, Lcbonung derselben, grosse
vrsparniss. vrsstzt Leite, Loda, Iscbs etc.

I. V. lâlier, 8t. (-lallen
43 llì. Ilkainnnonn Xaekk.)
Kunst-, Lapisr- und Lalanterisbandlung,

Sebnitiereisn.

Die Len8inn „8eiiöndei'T"
(am Ibunersee)

jederzeit otl'en, emptielilt sieb als gesunder
81 und gemütblicber Intentbalt.

D. VVeL?innIler, Iîir8lelden (üiml).
lioinvoxatliisodor Vr^t

für (debirnleiden. Lemütbs- und (leistes-
82 krankbelten.

>Va8eli- nini Iîall-Vn8taìt
»sul. üä. V.rltisii7!,

S3 Oderutz wil, Lt. (lallen.
8àIie1-I(uiìx, tiàà^.Zì), Xüi ieli,
m àeà in ^llllbkllkiöidkrll ^döll kellrös.

>äliina8eliinen je<!en 8)8teni8
15 Lugentobler, Ilbrinaeber, iVeintelden.

^Ivi.27 ^sFÄIIä.U'S^. HLvObls:.

Aouàts. Nrsiz: per l^oNe à 25 0t8. per làloiikt; <Zas N»uin->l»xirl>uiii 5ür isclsn ^donliviitsn ist
köedstsas vier ^sNsn. — ^nnielâunAeii kür ^.uknsdins deliedv man kraako (per Xorrssponäso^ksrts
oàsr NsstsNseüein) so <Ns Nxpsü. âsr ^Soüvsi^er Vrausii-^oitiioA" in St. Viüsn-St. NnNen xn riektsn.

V^ir kaden üiess Ninriedtunx getrogen, nin <Ne (ZesekLkts-Xckrssssn regelmässiger

Nensionen nnü Instituts ste. — ?7L. Ns vsrâsn nur snsrkànnt snliàs ^tilrssssn âukgônominsn.

NureU üas vislknod genisinsains ^bonnsnisnt clsr ^Soli^si^sr ?rnuon-Atg." nnà in àer Nîgso-
gelinkt nls NnniNiendlatt gslnngsn üisss kleinen iknseigsn in àis Nnnà von minclestens 15,000 Nsssrn
in äsn besten Ilrsissn âsr ganzen Sebivà.

Vàr^6iâ?i6t6 ndo,i)tt'r /lienut «-</' »mnatdäs
vlîM'âc^îtttA des beit/e/üb/ten vdin/êes im de?'

,,Lcbîeeà?' v'?'nue?î-^6ittt?!A".

0rt und Datum: fürma:

^ ^

vruek der iVI. Xâlin'seben Luebdrueberei in Lt. tdallen.
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